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Die Aus chten der Kanalvorlage
Aus m bisherigen Verlauf der Kangl

devatte im Abgeordnetenhauſe glauben ſelt
ſamer Weiſe auch kanalfreundliche Blätter den Schlu
ziehen zu ſollen, daß die Ausſichten der Vorlage
ſich erheblich verſchlechtert hätten. Als Beweis
hierfür wird die ziemlich unfreundliche Stellungnahme
der konſervativen Abgeordneten Grafen Limburg-

Stirum und v. Pappenheim angeführt. Nun hat
Graf LimburgStirum allerdings am Montag im
Namen der konſervativen Fraktion geſprochen Herr
v. Pappenheim nur für ſeine Perſon und vielleicht
einen engeren Kreis ſeiner politiſchen Freunde. Die
abfälligen Aeußerungen dieſer beiden Herren vinculiren
aber keineswegs die geſammte konſervative Partet,
und es iſt daher eine durch nichts gerechtfertigte
peſſtmiſtiſche Ueb ertreibung, wenn z. B. der „Hann.
Cour.“ vornchmlich im Hinblick auf die Aus
führungen dieſer beiden Redner ſchreibt: Zwiſchen

den Konſergativen und der preußiſchen Regie
rung iſt heute das Tafeltuch vollſtändig er
ſchnitten worden. In der Zwiſchenzeit haben
andere Redner der konſervativen Partei, B. am
Mittwoch der Abg. v. Staudy, weit entgegenkommen
dere Tone angeſchlagen: von den Freikonſervativen
iſt Her v. Tiedemann, der ja allerdings auch
hon für die erſte Vorlage geſtimmt hat, mit warmen
Worten für die neue Vorlage eingetreten. Es liegt
glſo nicht der mindeſte Grund für die Annahme vor
Haß auf Seiten der beiden konſervativen ParteienDie Zahl der Kanalgegner ſich vermehrt haben
ſollte. Andererſeits berechtigen verſchiedene Kund
gebungen aus Centrumskreſen zu der Annahme, daß
die Zahl der prinzipiellen Kanalgegner aus r Partei

ganz erheblich den un ſein dürſte, ſpeziell
Anter den oberſchleſtſchen Centrumsabe e Das
Hauptorgan des ſchleſtſchen Centrums, die „Schleſ.

Volksztg. ſchreibt heute ausdrücklich daß die

ſchleſiſchen e e durchdie von dem Oberpräſtdenten Fürſten Hagtſeld im
Namen des Grafen Bü ow aäbgegebene n Erklärungen
bezüglich der Sicherung der Frachtenparität zwiſchen
Oberſchleſten und Rheinland Weßtfä für den
Schnittpunkt Berlin der Vorlage e gen igter ge
worden ſind. Uns in der öſtrichen Gruppe des

Pere vent E i len hateren eh e Annahme eine
ſtcherungen der e
Den Amendements
lage guege pro Wenn
wie von ine keren Seiten gemeldet wird

mit der Regierung gen Eweg eKangaliſtrung in die Vor lage anf ſtatt de Enſches thal

kangls verhandelt, ſo geht man wohl in der An
nahme nicht ſebl, des das Centrum eine abermalige
Ablehnung der Vorlage gern vermieden wiſſen möchte.

Und zwar aus ſehr nüchternen Erwägung Eine
wegen Ablehnung der Vorlage etwa erſolg Auf

es würde die bisherigeLöſung des Abgeordnetenhauſe herigeGeſchloſſenkeit des Centrums auf das Aeußerſte ge

fährden. Die Möglichkeit eine des Ab
geordnetenhauſes aus dieſem Anlaſſe el nt übri
Kuch das Organ des Bundes der Landwirtt
fürchten, das ſich infolge deſſen in ſeiner vorgeſtrig
Nr. in dunklen Drohungen gegen die Re ſegierung

ergeht.
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S h e aeiner Pekinger Meldung der „Times“ vom Montag

daß in London die Summen ausbezahlt werden,welche den fälligen Betrag der auf die kaiſerli ich
chineſtſchen Nordbahnen ſanvir en Anleihe von 1898

aus machen. Nach den gen zungen des Anleihe
vertrages hätte, wenn dieſe Zahlung hinausgeſchoben
worden wäre die engliſch Hineſtſche Geſellſchaft ſich

der ganzen Bahnlinie PekingSchanhaikwan bemäch-
tigen können.

Graf Walderſee iſt am Dienſtag nach Schan
haikw an gereiſt, von wo er am Sonnabend zurück
zukehren gedenkt.

Von Streifzügen gegen die Boxer meldet Graf
Walderſee, Colonne Trotha hat über Sankia

(22 Kilometer weſtlich von Pet ing) Sonnabend

ang ſang (30 Kilometer nordweſtlich von Peking)h und am Sonntag von dort Streifzug in das

weſtliche Gebirge unternommen.
Nach einem weiteren Telegramm des Grafen

Walderſee iſt eine heliographiſche Verbindung
von Peking zunächſt bis Bangfang hergeſtellt.

Kraft einer ruſſiſch chineſiſchen Con
vention ſind, wie die „Nowoje Wremja“ amDienſtag aus züverlaäſſiger Quelle mittheilt, von den
im Meerbuſen von Korea gelegenen Jnſel
gruppen vier BlondeJnſeln und neun ElliotJnſeln
mit dem Kwantung- Gebiet an Rußland übergeben
worden. Beide Inſelgruppen würden bereits durch
die ruſſtſche Behörde in Biziwo faktiſch verwaltetet.

Engliſche Waffenliefernngen für China
ſind noch Anfang Dezember irotz des Waſſeneinfuhr
verbots conſtatirt worden. Nach einem der „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ zur Verfügung geſtellten Soldatenbrief

aus Tientſin vom 8. Dezember haben deutſche Sol
daten bei der Reviſton engliſcher Schiffe auf
dem Peiho an Bord Särge, die angeblich zum Ab
holen von todten Engländern aus Paotingfu be
ſtimmt waren, voll Waffen gefunden. Sämmtliche
Schiffe wurden beſchlagnahmt.

Die Beuteſtücke e Truppen
angehsrigen ſollen laut Mittheilungen der „Köln.
Zig. aus Marſeille zurückgegeben werden, ſoweit
ſie noch ſich auf Sineſſhen Gebiet befinden die
bereits verſandten Beuteſtücke ſollen in Frankreich
verſteigert und von der Kriegsentſchädigung abgezogen
werden.

4 FahrePolitiſche De ſtcht.
ert am DonnersDie Königin von Holland fei

tz.“ giebt an dertgz ihre Hochzeit t Der eicheanz
Spitze des nichtamtlichen Theils der frohen Hwe rſicht
der deutſch en Nation Ausdr daß aus ihrer Verbindung mit einem deutſchen ſtenſohn ein reiches

und ungeirübtes Glück fur die Neuvermählten wiefür v Staaten erbiuhen wird, über welche die an
muthige und edle Erbin des Hauſes Oranien zu

berufen iſt. Möge der aus inniger Zuneigung geſchloſſene Bund an 5 zu einem Wahrzeichen

werden fur vie wachſende Fre und ſchaft weier Völker,
die beſtimmt ſind, in beſter Nachbar ſchaft und i

wechſelſeitiger Achtung ihrer Eigenart neben einander

zu leben
Südaſrika. Auf dem ſüd afrikaniſchen

Kriegsſchauplatz unternehmen nunmehr die Eng
länder dem Vorgeben, daß die portugieſtſche

Unterſtützung durch r S u
gebeten habe

portugie
ten, daß de

Regi er ung u
gegen die Buren
Transvaal dur

doner Blatter re

wundete, darunter 18 infolgee eeeeeeeESEEESSESBlitzſchlages und 47
ſchwer Kranke ſowie s Vermißte Die gleichzeitig bekannt gegebene Liſte über vie Verluſte Fit
Beginn des Krieges enthält folgende Angaben Dieallgemeinen Verluſte en gen bis zum 31. Januar
54724 Mann. a hiervon aber mehr als die
Halfte den Dienſt wieder aufgenommen haben, reditzirt
ſich dieſe Zahl auf 15 929 Mann die von Buren
während des Krieges gemachten 9030 Gefangenen
ſind zum größten Theil zur Armee wieder zurückgekehrt

Zeferreich ungern In der ungariſchen
Stadt Maros-Vaſarhely inſultirte am Mittwoch anläßlich ver Ergänzungswahl die aufgeregtt

Volksmenge die Gendarmen; letztere machten von der
Feuerwaffe Gebrauch, 3 Perſonen wurden getödtet
20 verwundet.

Jtalien. Jn Jtalien droht eine Miniſter
kriſis auszubrechen wegen der Auflöſung der
Arbeitskammer in Genug. Am Dienſtag wurde in
der Deputirtenkammer die Regierung wegen ihres Ver
haltens bei dieſer Auſtsſung interpellirt. DerMiniſterpräſtdent Sargcco vertheidigte d ie Haltung

der Regierung und e mit dem Dank für das
ihm bewieſene Wohlwollen, falls dies das letzte Mal
fur ihn ſein ſollte, daß er zur Kammer ſpreche.
Schließlich wurde die Weiterberathung au Mittwoch

vertägt. Zwei Anarchiſten wurden, wie der
„Voſſ. Zig.“ aus Matland berichtet wird, in Genna
verhaäftet, weil ſie beabſichtigten, ben dortigen
Gerichtspräfidenten Gonelle, der einen ihrer Partei
genoſſen verurtheilt hatte. Zu ermorden. Die
Anarchiſten, die bereits beim erſten Verhör ein
Geſtändniß ablegten, führten regelrecht viſtrte Paſſe
bei ſich und beabſichtigten ſofort nach Amerika
abzureiſen. Falls das Attentat mißlang, waren
angeblich Erſatzmänner zu deſſen Wiederholung
auserſehen. Die Aus lieferung des Angarchiſten Jaffei als He fershelfer von Bresci ha

die italieniſche Regierung von der Schweiz
verlangt. Das Bundesgericht in Lauſanne beſchloß
jedoch, vorerſt die italieniſchen Behörden um genaue
Angaben derienigen Handlungen zu erſuchen, welche

als Akte der Thei l ahme Jaffeis an dem durch
Bresci ausgeführten Verbrechen wirklich qualiſtzirt
werden können.

Niederläudiſch-Jndien. Jn Atchin wurde
nach einer Meldung des n lsblad“ aus a
von der holländiſchen Expedition n Samalangandie atchi neſiſche Feſtung Batu d e
nommen. Die holländiſchen VerluſteMann todt, 4 Offiziere und 36 Mann ve runde
Die Verluſte der Atchineſen beziffern ſich auf 76

Mann.

Berlin, 7. Febr. Der Kaiſer iſt geſtern Mittag
gegen 2 Uhr mit dem Kronprinzen auf der Rhede in
Vliſſtngen eingetroffen und hat ſich ſofort nachHomburg v. d. H. zu ſeiner Mutter, der Kaiſerin
Friedrich, begeben.

S Sie Verleihung ves Schwarzen
Adklerordens) an den rmeldet die Londoner „Preß Aſſociation““ Berliner
Blätter berichten, daß an ar mtliche r Stelle eine Be

ſtätigung nicht zu erhalten ſei. Wir glauben nicht an
die Richtig gkeit dieſer Nächri cht. Die Verleihung des
höchſten preußiſ chen Ordens an Lord Roberts würde

rer werden als eine Anerken nnung der Leiſtungen
des Lord Roberts auf dem ſüdafrikaniſchen Kriege
ſchauplatz und deshalb als ein Heraustreten aus der
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riner ſtarken Bewegung im Lande unterſtützt wird.
So weit wir die öffentlichen Aeußerungen verfolgt
haben, die feitens der antiagrariſchen Preſſe und
Redner gemacht worden ſtnd, ſo haben wir nirgends
bemerkt, daß mit Obſtruction gedroht worden wäre.
Es kann ſich nur um Proteſte gegen die immer
wiederholte Forderung der extremen Agrarier handeln,
der Zolltarif ſolle ſchleunigſt eingebracht und
hen e werden. Einer ſolchen Forderung iſt mit
vollem Recht entgegengetreten worden. Der Zolltarif
iſt eine umfangreiche, tief in viele Intereſſen ein
greifende Vorlage, die eine ſorgſame und eingehende
Prüfung in allen Einzelheiten verlangt und
nicht in wenigen Wochen durchgepeitſcht werden
kann. Die Reichsregierung, der wirthſchaft
liche Ausſchuß und die betheiligten Re
gierungen haben ſich zur Berathung der einzelnen
Poſitionen geraume Zeit genommen, und dagegen
wird Riemand etwas einwenden. Es verſteht ſich
aber ganz von ſelbſt, daß der Reichstag, dem bisher
alles Material, welches ſich auf die wichtigſten
Poſitionen des Zolltarifs bezieht, insbeſondere die
Ermittelungen über die Erträgniſſe der Land
wirthſchaft vorenthalten iſt auch der wirthſchaftliche
Ausſchuß hat bekanntlich bei verſchloſſenen Thüren
verhandelt die Verhandlung über das wichtige
Werk nicht über das Knie brechen kann. Auch ihm
muß Zeit zur Einholung der erforderlichen Jn
formationen gelaſſen werden. Dies und nichts
Anderes iſt von der Linken verlangt und dieſe
gerechtfertigte Forderung wird ſie geltend zu machen
wiſſen. Wohl oder übel werden die extremen
Agrarier und die mit ihnen Verbündeten, welche die
Früchte der Jahre langen Agitation möglichſt ſchnell
einzuheimſen begierig ſind, dem Rechnung tragen
müſſen. Von einer Obſtruction iſt keine Rede.

(Die vſtelb iſchen Junker) werden in der
„Köln. Ztg.“ wie folgt treffend geſchildert: Jn zu
vielen Kreiſen Oſtelbiens hat man nur zu ſehr ver
geſſen, nach dem Gvetheſpruch zu leben „Was Du
ererbt von Deinen Vätern haſt, erwirb es, um es
zu beſttzen.“ Nicht das eigene Verdienß, die Ver
dienſte der Väter und Großväter werden von den
Lebenden in Anſpruch genommen, um ein geſtchertes
Unterkommen, eine raſchere Beförderung in der
militäriſchen und in der Beamtenlaufbahn durchzu
ſetzen. Das iſt je länger, je mehr fühlbar geworden
und immer größerer Widerſpruch macht ſich dagegen
geltend. Nur das „Selbſt iſt der Mann“ darf
auch im Staats und Verwaltungsleben den
Ausſchlag geben. Sehen wir heute die vielredenden
Führer unſerer oſtelbiſchen Agrarier an,
ſo machen ſte vielfach einen geradezu traurigen Ein
druck; ſie haben in großer Zahl zunächſt die militäriſche
Laufbahn ergriffen, ſind in ihr, oft lange vor der
Majorsecke, geſcheitert, haben dann Hals über
Kopf ſich mit völlig ungenügenden Kennt
niſſen und meiſt mit ebenſo unzureichen den
Mitteln der Land wirthſchaft gewidmet
und ſind auch hier zum Scheitern gekommen. Trotz
dem aber ſcheuen ſte ſich nicht, ſich und ihre perſön
liche Schuld als Typus der ganzen Landwirthſchaft
hinzuſtellen, und ſie wollen nicht einſehen, daß gerade
ſie die allerungeeignetſten Vermittler in allen den
Fragen ſein müſſen, in denen die gebiegene deutſche
Landwirthſchaft Urſache zu Klagen und Beſchwer
den hat.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Gegen
die Wahl eines Anarchiſten zum 2. Vorſitzen

den des ſozialdemokratiſchen Deutſchen Metall
arbeiterverbandes“ in Berlin war von Ver
einsmitgliedern Proteſt eingelegt worden. Der
Hauptvorſtand hatte deshalb eine Neuwahl ange
ordnet. Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde in der
Wahlverſammlung am Montag ausgeführt, daß man
ſich nur die Polizei durch die Wahl des als
Anarchiſten bekannfen Schloſſers Pawlowitſch auf
den Hals hetze und den Verband gewiſſermaßen zu
einer anarchiſtiſchen Organiſation ſtemple. Außerdem
ſei Pawlowitſch wegen Kuppelei ſchon zu einer Woche
Gefängniß beſtraft. Die Mehrzahl der Redner aber
tadelte die „Geſinnungsriecherei“ und nachdem
Pawlowitſch ſelbſt ſeine Verurtheilung vor 16 Jahren
als unerheblich hingeſtellt hatte, erhielt er bei der
Neuwahl nächſt dem Sozialdemokraten Cohn die
meiſten Stimmen, ſo daß eine Stichwahl erfolgen

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 6. Febr. 1901.)

Jm Reichstag wurde heute die erſte Berathung des Au
trages der Freiſinnigen Volkspartet, betr. Auf
hebung der Theatercenſur fortgefetzt. Namens der
Nationalliberalen beantragte Abgeordneter Baſſermann
Commiſſionsberathung. Er empfahl ferner eine Beſchränkung
der Ziele des Antrages auf die rein künſtleriſchen Veran
ſtaltungen, wies die Competenz des Reiches in dieſer Frage
überzeugend nach und plafdirte für Herſtellung poſitiver
reichsgeſetzlicher Normen betreffs Handhabung der Cenſur.
Abg. Roeren erklärte, daß das Centrum gegen den
Antrag und auch gegen Commiſſionsberathung
ſtimmen werde. Formell ſeit das Reich nicht competent in
dieſer Sache und materiell dürfe die Cenſur nicht abgeſchafft

werden, wenn auch hier und da Mißgriffe vorgekommen ſeien.
Herr Roeren ließ, da er nun einmal ſchön im Zug war, bei
dieſer Gelegenheit noch eine poſthume len Heinze- Rede vom
Stapel, auch warf er der Regierung noch nachträglich ſchwäch
liche Haltung gegenüber der lex Heinze vor. Namens der
Freiſinnigen Vereinigung ſprach Abgeordneter Dr. Pachnicke
für den Antrag. Er drückte ſeine Verwunderung darüber
aus, daß daſſelbe Centrum, welches den Toleranzantrag ein
gebracht. hier Competenz Bedenken erhebe. Die Konſer
vativen werden, wie der Abg. Himburg erklärte, aus
denſelben formellen und materiellen Gründen, wie das Cen
trum, gegen den Antrag ſtimmen. Nach einer längeren
Rede des ſozialdemokratiſchen Abg. Stadthagen gegen die
Theater Cenſur wurde die Verhandlung vertagt. Die beiden
Geheimräthe Werner und Kruſe, welche vor acht Tagen
ſich durch Störungen der Rede des Abg. KrüllerMeiningen
ſo unliebſam bemerkbar gemacht hatten, hielten ſich diesmal
in reſpeetvoller Entfernung von der Rednertribüne. Am
Donnerstag wird die Berathung des Etats des Reichs
juſtizamts fortgeſetzt.

Abgeordunetenhans. (Sitzung vom 6. Februar.) Die
heutigen Verhandlungen begannen mit der Rede eines
Vertreters der Intereſſenten der Lippekanaltſirung,
des Abg. Schwarze, der dieſer Weiterführung des Mittel
landkanals vor der in der Vorlage gewählten Emſchert ha l
Linie einen unbedingten Vorzug gab; er behauptete ſogar,
daß die Regierung eine moraliſche und rechtliche Verpflichtung
zur Ausführung der Kanaliſirung der Lippe habe. Außer
dem vertrat er die Petittionen von weſtfäliſchen Bergwerk
heſitzern, die ſich gegen die angebliche Verpflichtung wehrten,
große Sicherheitspfeiler ſtehen zu lafſen, um eine Gefährdung
des Kanals zu verhüten. Jn letzterer Beziehung wurde er
ſofort vom Geh. Bergrath Ammon beruhigt, während der
Eiſenbahnminiſter nochmals die techniſchen und wirthſchaftlichen
Gründe darlegte, die zur Wahl der Enmſcherlinte geführt
hätten. Herr v. Thielen zeigte ſich nicht abgeneigt, zur
Verbeſſerung der Lippe und zum Ausbau dieſer Waſſerſtraße
für große Schiffe beizutragen, ganz entſchieden lehnte er es
aber ab, die Lippe als Fortſetzung des Mittellandkanals
auszubauen. Der Miniſter wollte am liebſten die Lippe
kanaliſirung den Privatintereſſenten oder der Provinz Weſt
falen überlaſſen dieſe hatte ſich auch zur Ausführung des
Unternehmens geneigt gezeigt, wollte aber die Feſtſetzung
der Tarife in der Hand behalten. Das hat nun die Re
gierung wiederum abgelehnt, und nun iſt die Provinz an
jene mit dem Antrage herangetreten, die Aufgabe ſelbſt zu
übernehmen. Was den Miniſter hauptſächlich zur Ab
lehnung der Lippelinie veranlaßte, war die Thatſache, daß
dadurch die Eiſenbahnen in dem großen Jnduſtriegebtete
nicht entlaſtet wurden. Herr v. Tiedemann, der ehemalige
Regierungspräſident in Bromberg, hatte ſchon vor zwei
Jahren für den Mittellandkanal geſtimmt, und bekanntlich
war er damals in einen Zwieſpalt mit einem Theile ſeiner
agrariſchen Wähler gerathen. Trotzdem eiklärte er auch
heute ſeine unbedingte Zuſtimmung zur Vorlage, weil er
die Ueberzeugung beſaß, daß die Erweiterung der Waſſer
ſtraßen nicht nur dem Vexkehrsweſen, ſondern auch der
öſtlichen Landwirtſchaft durch die Sicherung eines weiten
Abſatzgebietes großen Nutzen bringen wrde. Das allgemeine
Intereſſe an den Verhandlungen war nun ſo ziemlich erſchöpft
etwas Neues konnten die folgenden Redner kaum vorbringen ſie
ergingen ſich daher im Weſentlichen in Auseinanderſetzungen
über vorher gefallene Aeußerungen. Der Abg. Gothein
von der freiſinnigen Vereinigung trat als Schleſier für die
Ausdehnung des Kanalnetzes ein; mit beſonderer Schärfe
wandte er ſich aber gegen die Verſuche, die Schifffahrt durch
hohe Abgaben zu belaſten und die Gebührenfreiheit auf den
natürlichen Waſſerſtraßen zu beſeitigen, wie es der Wunſch
der Konſervativen iſt. Der konſervatlve Abg. Feliſch erklärte,
kein grundſätzlicher Gegner von Kanälen zu ſein und für
ſolche ſchon geſtimmt zu haben, allein für den Mittellandkanal
könnte er ſich nicht erwärmen. Es tritt alſo bei den konſer
vativen Rednern ſtets die Abſicht hervor, die ihnen zuſagenden
Theile der Vorlage herauszunehmen, aber deren Hauptſtück
deſto ſicherer zu begraben. Die alte Vorſpiegelung, daß ſich
ſtatt der großen Waſſerſtraße viel beſſer Eiſenbahnen bauen
ließen, wurde vom Regierungstiſche nochmals mit dem
Hinweiſe bekämpft, daß ſich allenfalls auf dem Kanalterrain
noch Schienen legen ließen, daß aber für Bahnhöfe dort
kein Platz mehr ſei. Bemerkenswerth war es bei den
folgenden beiden konſervativen Rednern v. Staudy und
v. Arnim, wie eifrig ſie ſich gegen den Verdacht wehrten,
als ſeien ſie unverſöhnliche Gegner des Kanalbaues überhaupt.
Jm Uebrigen traten die Redner für Flußverbeſſerungen und
Meltorationen im Oſten ein. Herr v. Arnim ließ dabei
allerdings einfließen, daß für die Compenſationen ganz gut
Kleinbahnen gebaut werden könnten. Die Miniſter v.
Miquel und v. Hammerſtein wieſen aber nochmals mit
Entſchiedenheit die Annahme zurück, als könnten die Eiſen
bahnen die wirthſchaftlichen Aufgaben der Zukunft allein
bewältigen. Herr v. Miquel bezeichnete ſeine Darlegungen
über die Eiſenbahneinnahmen allerdings als Zukunftsbe
rechnungen, hielt aber an dar Ueberzeugung feſt, daß ihneneine große Wahrſcheinnchtett innewohne. Herr v. Hammer

ſtein erörterte dann noch die dem maſuriſchen Schifff ahrts
kanal entgegenſtehenden Schwierigkeiten und wiederhol-e weiter
ſeine Erklärung über den Fall der Kompenſationen beim
Scheitern des Mittellandkanals. Der nattonalliberale Abg.
Wallbrecht ſetzte hierauf noch einmal die wirthſchaftlichen
Vorzüge der Waſſerſtraßen klar auseinander und empfahl
namentlich die Anlegung von Kraftſtationen am Kanal im
Intereſſe der Landwirthſchaft. Der Geringſchätzung der ſtrate
giſchen Bedeutung des Mittellandkanals ſeitens der Konſer
vativen hielt er mit Recht die Autorität des Feldmarſchalls
Grafen Moltke entgegen. Nachdem noch der Abg. Zindler
für die Kanaliſirung der Netze ein Wort eingelegt hatte,
wurde die Berathung auf Donnerstag vertagt.

In der Budgetcommiſſion des Abge
ordnetenhauſes verneinte am Dienſtag bei der
Berathung des Etats der Handels und Gewerbever
waltung der Handelsminiſter die Frage, ob
Unregelmäßigkeiten im Zuſammenhang
mit der Verleihung von Commerzieinraths
titeln vorgekommen ſeien. Der Miniſter erklärte,
daß bei den betreffenden Perſonen, von welchen die
Aufforderung um Mittheilung von Wünſchen nach
Verleihung von Titeln auégegangen ſei, Hausſuchung
ſtattgefunden habe. Das Material ſei der Staats
anwaltſchaft übergeben worden. Eine Verbindung
im Miniſterium hatten die Perſonen nicht angeben

können. Ferner wurde
theilt, daß, nachdem die Anſtellung von zwei
Aſſiſtentinnen von Gewerbe Inſpectoren ſich
bewährt hätte, weitere Anſtellung von Aſſiſtentinnen
in Erwägung gezogen werden. Der Miniſter erklärte
weiter, daß ſowohl die preußiſche als auch die Reichs
regierung den Zeitpunkt einer Abänderung ves
Börſengeſetzes nicht für gekommen erachte, vielmehr
deſſen Wirkungen noch eine Zeit lang beobachten wolle

Die Budgekcommiſſton des Reichstags
hat am Mittwoch mit Rückſicht auf die Erklärung
des Grafen Bülow beſchloſſen, den Geſetzentwurf
wegen Verſorgung der Chinakrieger zur Zeit
abzulehnen

Den Geburtstag des Kaiſers feierte
der Reichstag in üblicher Weiſe nachträglich am
Dienſtag durch ein Feſtmahl, bei dem Graf
Balleſtrem den Kaiſertoaſt ausbrachte.

Graf York v. Wartenburg hat vor
Kurzem mit der ausdrücklichen Motivirung, daß er
als Herrenhausmitglied bei der Berathung der
Kanalvorlage im Herrenhauſe vurch ſein Amt
nicht behindert ſein wole, ſein Amt als Land
rath niedergelegt. An der Spitze des
„Reichsanz.“ vom Mittwoch findet ſich die amtliche
Bekanntmachung, daß dieſer kanalgegneriſche
Landrath a. D. den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe
erhalten hat.

Volkswirthſchaftliches.
X Ein polniſcher Großgrundbeſitzer,

Eigenthümer von mehr als 5000 Morgen, erklärt ſtch
im „Goniec“ gegen die Erhöhung der
Getreidezölle, und er verlangt, daß die polniſchen
Abgeordneten dieſen einzig korrekten Standpunkt ein
nehmen ſollen. Nur dem ſehr großen Grundbeſttz
würde eine Zollerhöhung zu Gute kommen, dieſer
Stand ſollte aber im Jntereſſe des öffent
lichen Wohles auf eine aus dieſer Quelle
ſtammende Erhöhung der Einnahme ver
zichten. Der Bauer bedürfe wegen der Noth
wendigkeit der Steigerung der Viehzucht billigen
Getreides, ebenſo wie der Handwerker und Klein
induſtrielle. Jm Intereſſe des überwiegenden Theiles
des polniſchen Bürgerthums liegt eine Herabſehung
der Getreidezölle, ferner habe man auf die Land
wirthſchaft im Königreich Polen Rückſicht zu nehmen,
und ſchließlich gelte es zu berückſichtigen, daß die dies
ſeitige Jnduſtrie bei niedrigen Getreidezöllen bequemere
Bedingungen für die Ausfuhr nach Rußland zu er
warten habe. Auch in politiſcher Beziehung wäre es
ein großer Fehler, wollten die Polen für die Erhöhung
der Schutz ölle eintreten, und dieſer Fehler würde
gegen die Polen ausgenützt werden.

Vermtſchtes
(Die Vermählungsfekerlichkeiten in Hagg)

haben am Montag ihren programmmäßigen Anfang ge
nommen. Die Reſidenz prangt in reichem Flaggenſchmuck;
beſonders die Straßen, durch welche das Brautpaar und die
fremden Gäſte kommen, ſind reich und theilweiſe ſehr ge
ſchmackvoll verziert. Um 3 Uhr ſtellten ſich etwa 500
zit den verſchiedenſten Fanfarencorps des Landes gehörende
Trompeter vor dem königlichen Palais zu einem Ständchen
auf. Um 4 Uhr erſchien eine Abordnung des Gemeinderaihs
der Reſidenz, um dem Brautpaar das Hvchzeitsgeſchenk der
R fidenz, ein koſtbares aus 308 Stücken beſtehendes Theeferviee
von chineſiſchem Porzellon, zu überreichen. Sie bot der
Königin die ſogenannte goldene Kutſche an, einen Galawagen,
der eigentlich ſchon bet Gelegenheit der Krönungsfeſte in
Amſterdam für die Königin beſtimmt geweſen war, aber aus
verſchiedenen Umſtänden erſt jetzt ſeine Beſtimmung erfüllen
konnte. Den Glanzpunkt des Tages aber bildete die abends
8 Uhr von etwa 500 Sängern vor dem Schloſſe dargebrachte
Serenade. Die Königin ſtand während der Aufführung mit
ihrem Verlobten am Fenſter neben dem Balkon. Sie
ein himmelblaues Kleid, der Herzog die Admiralsuniform.
Später beſtteg die Königin mit dem Herzog Heinrich und
ihrer Mutter einen Wagen und fuhr, von einer berittenen
Ehrengarde und einer halben Schwadron Huſaren b leitet,
durch die Stadt, um die Jllumination zu beſichtigen, die an
manchen Stellen geradezu feenhaft war, namentiſch wo ſich
die vielfarbigen Flammen im Waſſer ſpiegelten.

Gayriſche Räuberromantik) Am vergan
Freitag war der bayriſche Räuber Kneißl in Grubhof bei
Machtenſtein. Er kehrte dort bei einem Bauern ein und
ſcheint vorher die Situatton ſchon gekannt zu haben. Die
Bäuerin war nämlich ganz allein im Hauſe. Wahrſcheinlich
S es ſt dies aus der Bäuerin nicht heraus zu bekommen

hat ihm dieſe aus Furcht etwas zu eſſen und zu trinken
verabreicht, da der Räuber nach ihrer eigenen Ausſage ziemlich lange im Hauſe verweilt hat. Bei her Verabſchledung
mußte ihm die Bäuerin den Weg nach Sulzemoos zeigen.
Als der Bauer heimkam, benachrichtigte er ſofort die Gen
darmerteſtation in Kreuzholzhauſen, die zwar ſofort an Ort
und Stelle eilte, von Kneißl ſelbſt aber keine Spur mehr
entdeckte. Kneißl iſt auch, wie die Bäuerin jetzt zugeſteht,
am Sonnabend vor Weihnachten in ihrem Haufe geweſen
es war dies an dem Tage, bevor er zu dem Hirten Hinter
holzer in Sulzemoos kam. Er mußte ſich damals fehr bald
wieder entfernen, weil die überigen Hausbewohuer heimkamen
und er Verrath befürchtete. Der Raub, der, wie berichtet, am 29
Januar in Langenpettenbach an einem Bauern verübt wurde.
dürfte nach Annahme der Bevölkerung nicht von Kneißl begangen

worden ſein, wohl aber dürſte bei dem Thäter die Abſicht
beſtanden haben, dieſen Raub auf Konto des Kneißl zu
ſetzen. Zu einem wahren Verbrecher- Dorado
ſcheint ſich die Umgebung der idylliſch am Waldesſaum ge
legenen Strafanſtalt Stadelheim nahe München aus
wachſen zu wollen. Der Beſuch dieſer Anſtalt, in der haupt

ſeitens der Regierung mitgen
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chlch Stromer, Raufsolde, Leine Diebe, Huhälter, Dirnen
e. ihre Strafe abzufttzen haben, iſt äußerſt rege
Sort ſozuſagen zu, wie in einem Taubenſ lag, C die

rzere Zeit zur
Staatsverforgung „berechtigten“, täglich wechſeln.
Inhaber jener Scheine, die auf längere oder

der Strafanftalt benachbarten Wirthſchaft

felerlichkeiten abgehalten. Man kann ſich
welcher Sorte die hierzu geladenen Gäſte männlichen und
weiblichen Geſchlechts find. Daß es dabei
ſkandalsſen Vorkommniſſen kommt,
Rehmen. Jedermann vermeldet gern, etwa bei
Nähe des Territoriums zu kommen.

errſchaften ungeſtört ihr Weſen treiben läßt,
nfug immer ärger Jm Walde

Heit eine veritable Räuberbande.
Gei einer Schießübung) in Neiße hatte am

29. November der Musketier Hasler vom Jnfanteriergiment
fahrläſſig durch einen ſcharfen Schuß zwei Pio
Und einen dritten verletzt.
am Sonnabend zu ſieben Monaten Geſäng
Korporalſchaft führende Unteroffizier zu ſechs Monaten Ge
fängniß und der Leutnant, der damols die Aufſicht führte,
Zu 14 Tagen Stubenarreſt verurtheilt

Ehrungen Verdis.) Die römiſche
mmer nahm die Vorlage betreffend die Ehrungen Giuſeppi

S

Aen g e
Fur Reken Theil bernimmt die Redaction dem

Neblkam gegenüber keine Verantwortung

Heffentliche Sitzung

der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 11. Februar 1901,
abends 6 Uhe.
Tagesordnung

Nachbewilligung Titel XIII B 8.
Einquartferungshaus.
Beſhülfe für die Volksküche.

9) Ankauf des Schießſtandsgeländes.
Beitrag zum allgemeinen deutſchen Schul
Serein.
Wertrag tnit der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft.
Wahl zweier Mitglieder für das Curatorium
der gewerblichen Fortbildungsſchule.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Werſeburg, den 7. Februar 1901.
er Vorſteher der Stadtverordneten

Witte

Inventar Auction
Atrendorf b. Merſeburg

Donnerstag den 14. Februar er.
on vormittags 11 Uhr ab, ſoll im Gute
Mr. D. in Atzendorf wegen Aufgabe der
Wirthſchaft das ſämmtliche lebende und todte
Juventar, beſtehend aus

Pferden,
Stück Rindvieh,

2 Zuchteber,
tragende Zuchtſauen,

r e mit Ferkel,
Zauferſchweine,
Wirttzſchaftswagen,
Freſchwagen,
Jauchenwagen,
ODrilmaſchine,

„Häckſelmaſchine,
Reinigungsmaſchine,

„Hackmaſchine,
Schnippelmaſchinen,

J großen Gliederwalze,
J kleinen Gliederwalze,
1 Rennſchlitten, 1 Laſtſchlitten,

WEerpflügen, Eggen, Walzen und verſchiedenen
anderen zur Wirthſchaft gehörenden Gegen
uden; ferner

I Miethe Futterrüben,
1 Kartoffeln,2 Schntßtel,
Stroh und Heuvorräthe

Vffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar
gahlung verſteigert werden

Lieitatton.
Fennabend den 9. Februar, nachTee 5 Khr, ſoll im Meyer ſchen Gaſt

Feanſe die Anſnhr von

50 Kubilmeter Steinen
ort Schlkopau, ſowie

30 Kubikmeter Sand
s der Gemelnde- Kiesgrube vergeben werden.

Bedingungen im Termine
Trebnitz, den 7. Februar 1901.

Dor Gemeinde Vorſtand.

Zwangsverſteigerung.
Freitag den S. d. M.,
Vormittag 9 Uhr,

eteigere ich int Gaßhofe zum Sächſtſchen
Hofe hier Amtshenſer beſtimmt einen

ort eingeſtelltet
Kleiderſchrauk.

WMerſeburg, 6. Februar 1901.
Tauehmnita, Gerichtsvollzieher

Weiße Maner 21
ſt die

erloſe Leute ſuchen ſofort oder April
es Logis. Offerten unter C an

oder auch bei
Mutter Grün werden dann die Abſchieds oder Empfangs

kann nicht wunder

Da die Polizei die

nächſt der königlichen
Haupt und Reſidenzſtadt München organiſirt ſich ſo mit der

Vom Kriegsgericht wurde Hasler

Verdis an. Unter dem Vorfſitze des Bürgermetiſters von
Matland konfſtituirte ſich am Sonnabend das definitive
Comitee für Errichtung eines Denkmals für Verdi in
Mailand. Das Comitee beſchloß, ſofort einen Aufruf an
alle Nationen der Welt zu richten, mit der Einladung, beizu
ſteuern. Jn Mailand wurden bisher 40000 Lire geſammelt.
Die Verwaltung des Fonds wird durch die Mailänder Stadt
kaſſe beſorgt.

(Außerordentliche Durchſchlagskraft.) Vor
einigen Tagen hat ſich, wie mitgetheilt, ein Oberleutnant in
Spandau aus unglücklicher Liebe mit dem Karabiner ſeines
Burſchen erſchoſſen. Die „Spandauer Correſpondenz be
richtet zu dieſem Vorfall folgende bemerkenswerthe Einzel

ſo wird der heit: Das Geſchoß, mit dem der Offizier ſich den Tod ge
geben, Hat eine außerordentliche Durchſchlagskraft erwieſen.
Die Kugel hat, nachdem ſie den Offizier tödtlich verwundete,
die Decke des über der Wohnung des Offiziers belegenen
zweiten Stockwerks durchſchlagen und danach den Sitz des
Stuhles vor dem Ab bettstiſch des GymnaſialOberlehrers

niere getödtet Dr. A. durchbohrt; kurz vorher hatte dieſer den Platz erſt
verlaſſen. Das Geſchoß hat dann ſeinen Weg durch Fuß-
böden und Decken der übrigen zwei Stockwerke genommen
und iſt ſchließlich noch durch das Dach gefahren, fo daß es
nicht aufgefunden werden konnte. Die in den Decken und
Fußböden verurſachten Oeffnungen ſind von kaum merkbarem
Umfange.

Mord im Zuchthaus.) Ein zu mehreren Jahren

War e h s

Es geht

Jn der der Ermordete

leicht denken,

zu geradezu

Nacht in die Civilſenat des

niß, der die

ritten hätte
Deputirten

Alte Jungf

Gerstemaussaagt.
Jm letzten Jahre ſind in einigen Theilen der Provinz Sachſen ganz verzügliche Che

valiergerſten geerntet worden, welche alle anderen ine und ausländiſchen Braugerſten an

Reiter aufgeſchrieben!“
Bei Gericht.)

an der Nordſtraße zu verpachten.

Zuchthaus ve ter Gefangener erſtach auf dem dortder San re Münſter n einem Schuſtermeſfer einen

erſt Kürzlich eingebrachten Mitgefangenen. Wie verlautet
ſoll der Mörder die That aus Rache begangen haben, weil

vor Jahren als Belaſtungszeuge gegen thun
aufgetreten iſt.

Ella Goltz in Berlin, welche in zwei Jnſtanzen
ſiegreich gegen die Beſchlagnahme der ihr vom Oberfaktor
Grünenthal geſchenkten 80000 Mk. durch den Fiskus an
gekämpft hatte, iſt beim Reichsgericht, an welches der Fiskus
appellirt hatte, in die Defenſive gedrängt worden. Der

Reichsgerichts erkannte, daß das auf Freigabe
der beſchlagnahmten Werthpapiere lautende Erkenntniß des
Land bezw. Kammergerichts aufzuheben und die Angelegen
heit in die Vorinſtanz, das Kammergericht, jedoch an einen
anderen Senat, zurückzuverweiſen ſei.

(Auf dem F
„Berl. Tagebl.“ die Fundamente des ſtets vergebens g.
ſuchten TiberiusBogens gefunden worden, was für die
Topographie des Forums von großer Bedeutung iſt.

Einfach.) Damen (zum Gendarm, der ſie aufgeſchrieben, als fie ſich vor einem ſcheuen Pferde in den
Rafen geflüchtet) „Wenn uns nun aber der Reiter über

orum Romanum) ſind nach dem

Sendarm: „Dann hätt' ich halt den
(„Flieg. Bl.“)

Richter: „Wie alt ſind Sie?“
er: „Ach, s iſt nicht der Rede werth

1 Morg ernt Feld
Näheres

Venenien 20.
Qualität übertreſfen und hoch bezahlt werden.

Dagegen ſtehen andere Theile der Provinz, in denen der Anbau ungeeigneter fremder
Sorten (Goldthorpe, Katſer, HanngGerſte) überhand genommen hat, in der Erzeugung guter
Braugerſten ſehr zurück, da jene Sorten hier bald entarten und ihrer meiſt minderwerthigen
Beſchaffenheit wegen ſchwer verkäuflich ſind

Deshalb empfehlen wir den allgemeinen Anbau der für die hieſigen Verhältniſſe

ber Chevaliergerſten.
Verein Süchſiſcher Malzfabrikanten Halle a. S.

BReiſmiekKe- Halle. Beßkeh- Cöthen. Germer- Schkenditz. Rummel- Landsberg
Schloßmälzerei Nienbug. Stoy Sangerhauſen W. Wolle. Erfurt. ActtenBierbragerei
Querfurt. Boerner- Niemberg. Bergner Mühlhauſen Rärk im Leip ig. Beck-
mann Voss- Art n. ein. Bormnaumm-Oſchersleben. Blanke Schmidt-
Magdeburg. Risenbherg- Erfurt Actien Malzſabrik Eisleben. Goldkofer- Greußen
S eußener Malzfabrik. Grosse Allſtedt. agen- Nordhauſen Ranekes Leut-
häwsew- Laucha. Korte Jordan- Magdeburg Kumntze- Nordhauſen Kiümnd-
soher- Roßleben. Pape- Nordhauſen. Schracdlew- Wegeleben. Sehnlze-Cönnern.
Thor west- Cönnern Triesethan Oo. Cöthen Thüringer Mal fabrik Langen
ſalza. Wilh. Weymar- Mühlhauſen. Windesheim-Arnſtadt. V. Wolg Erfurt.

Landwirthſchaftliche Rieh und
Inventar Aurkion.

Freitag den 15. d. von Vormittag 11 Ahr ab,
ſoll im Carl Ratzſch'ſchen Gute in Röglitz Stunde von den Bahnhöfen Gröbers und
Schkeuditz) das ſämmtliche lebende und todte Wirthſchafts Inventar öffentlich meiſtbietend
verkauft werden

Zum Verkauf kommen:

3 Stück noch gute Pferde, 6 Rühe,
theils tragend und neumilchend, 5 Färſen, 4 Schweine, 1 hochſtehende
Dreſchmaſchine mit Reinigungsapparat, 1 Reinigungs 1 Hütkſel, 1 Mäh,
1 Drill, 1 Hackmaſchine, 1 Rübenfuttermühle, 1 Tricenr, 1 Milcheentrifuge,
X Kartoffeldämpfer, 1 Düngeſtreumaſchine, 3 vierzöll. u. 2 zöll. Wagen,
ein Ileiner Wagen, 3 complette Ackerpſtüge, 2 Krimmer, 2 Paar eiſerne
und ein Paar Holzeggen, Rübenheber, 1 Kartoffelpflug, 2 Gliederwalzen,
I Ringelwalze, 1 Schleppe, 1 Wieſenhobel, 1 Jauchenfaß, 1 Schleppharke,
1 Saftpreſſe, 3 Butterfäſſer, 1 Wäſcherolle, J Droſchke, 1 Rennſchlitten
u. Geläute, 1 Frachtſchlitten, 6 Atkergeſchirte, 3 Kutſchgeſchirre, 2 Ochſen
geſchirre, 4 lange Leitern, 3 Geſindedetten mit Bettſtellen, eine Partie
Stalldünger, Ernteketten, ſonſtige Ketten u. Verſchiedenes, was zur Land
wirthſchaft gehört.
Vor der Auction kann eine Partie Stroh. Hen, Sprenu, Kartoffeln und einge

machte Schnitzel mit Rübenkraut käuflich abgegeben werden.

Halle a. S. Br. Müther.
Ein Transport

beſter
bayriſcher Zugoghſen

iſt dei uns eingetroffen.
S )antel 8 Co.,

d

Weißenfels a. S.
Achtung! Gelegenheitskanf!

Durch Ankauf eines ganzen Fabriklagers

larmormaſchtiſch-
Anfſälze

in allen Größen und Farben bin ich in der Lage, ſo lange der Varrath reicht,
dieſelben zum Preiſe von 7.75 Mark an zu verkaufen. Selbige können

auf jeden Waſchtiſch
aufgelegt werden. Auch werde ich ſaubere, holzartig latkirte Waſchtiſche mit
dieſen Platten zum Preiſe wen 19,50 Mark an herſiellen, ein Preis, welcher
ſonſt für Marmoraufſätze allein gefordert wird.

Möbelfabrik Jetschke,

s Läuferſchweine
ſind zu verkaufen bei

Gettlieb Hempel in Pretzſch.
Die ParterreWohnung

im Hauſe Weifzeufelfer Str. 5 iſt zu ver
miethen und I. April d. J. zu beziehen.

Näheres Markt 31, im Comptvir.
Sie erſte Etage

Poſtſtraße 8 a iſt 1. April zu beziehen.
Das Nähere

Poſtſtraße 8 a.
Schmaleſtraße 5

iſt die zweite Etage im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen.

Eine kleine Stube, Sand zu ver
miecheu. Näheres Benenien 20.

Freundl. Logis zu vermtethen
Naumburger Str. 6.

Per ſofort

möblirtes Zimmer
geſucht. Gotthardtsſtraße bevorzugt.

Offerten unter A O 100 in der Exped.
d. Bl. abzugeben.

Empfehle mich meiner werthen Kundſchaft zum

Garniren v. Hüten,
Waſchen echter

Spitzen, Ausbeſſern
und Stopfen

in und außer dem Haufe.
Garantie ſür genaueſte und pünktlichſte

Ausführung. Hochachtungsvoll
wLimpreeht Ww.,
Mälzerſtrafze 12.

Zum Auf
und Umgarniren

einfacher ſowie feinerer Damen u. Kinder
hüte empfiehlt ſich

Bertha Grübel,
Teichſtrafze 10 a, part.

Auffallend ſchän
zart und blendend weiß wird der Teint, Sommer
ſproſſen verſchwinden, wie allgemein bekannt
durch den Gebrauch der allein ächten

ILilenmilch- Seife
Marke: Drefeck mit Erdkugel w.
Kreuz von Bergmann Co. Berlin N. W.
v. Frankft. a N. Käuflich pr. Stck. 50 Pf. bei

Avpotheker V. Onrtae.

Junge feiste Pasanen,
Perlhühner, Poulets,

Rehbwild, Pariser Nopf-
Salat, Radieschen,

Apfelsinen,
Dutzend 0.80 und 1 Mark,

G. L. Zimmermann.

Für Reftauratenre
u. Bierhandlungen!

Formulare zu den nach den S 9, 10
ind 1I1 der mit dem I. October 1897 in Kraft
getretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſige
Stadt vorgeſchriedenen Nachtveiſungen, An
zeigen und Lagerbüchern ſind zu haben in
der Buchdruckerei von

Th. Röfzuer, Oelgrube 5.



hat deshalb ſ. Z. den Kathreiner' ſchen Malzkaffee wiederholt ernſfohlen und ſein Bild it Namens ung gerade
Dieſem Fabrikat als Schutzmarke gegeben, weil er fich überzeugt Hatte, Laſt dieſer putentirte Mal taſee Gigen-

e
ſchaften beſttzt, die allen anderen Fabrikaten fehlen. Es ſind dies hauptſächlich has feine Arme zu
Bohnenkaffee ähnliche Geſchmack. Kathreinee's Malzkaffee iſt gerade darum it Recht als geſund er Kaffee

Zuſatz und vollſtändiger Kaffee-Erſatz allgemeitt beliebt. Beim Einkauf nehme un nur die ploueberten
3 z tPackete mit dem Bild des Prälgten Kneiſt.

7 e S

Wegen vorgernckter Saiſon Zollinhalts

e i z perrae ich dern Neſtbeſtand Erklärnn gen

Se S e S
e 2 8e u h duder Altenburg

ſindet Sonntag den 10. d. M., abends 73
Uhr, in der „Kaiſer WilhelmsHalle“ ſtatt.

Die Einlaßkarten ſind am Saaleingange
abzugeben, Hte Mitgliedskarte nur vorzuzelgen.

Es wird gebeten, das Thüringer Dieder
buch“ mitzubringen; Exemplare deſſelben ſind
am Eingange zu haben (10 Pf.).

W össmer, Oelgrube 5.
n verwendet
5 e

hält vorräthig die Buchdruckeret von

Die ſparſarne gusfra

W
89 nindermützen e

Maggi zum Wöürzen,S en Der Vorkandzu bedentend herabgeſetztenn Wangt's Gemüſe u. Kraftſuppen,Preiſen h Maggi' s Bouillon Kapſeln. Ver in er Gaſtwirthe
5 d d e er. Vargteette 10 n Merſeburg n. Nngegende S a 8. n ehe hFreitag den

G ZyetategeerAavt 12. Monats VerſammlungBonn vereihigten Chemiker gepruft.
im Reſtaurant „Funkenburg“.

Unter ärztlicher Controlle angefertigt.
Der Vor and.

5 3 Fee F2Eine ganze Armee! ImkerBerein
repräſentirt bereits die von Geſundheit und

Merſeburg uad Umgegend.
Sonntag den 10. Februar

c

Lebens muth ſtrotzende Kinderſchaar, welche e e re es nemit Oaxl Co eh's durch 18 jährige Erfolge v e r a her inbewährten Kindernährzwieback groß gezogen ſind a Saale W a e hriſtian.Oarl Koehs Nährzwieback bildet den S Bearerng r bienenwirthichaſtt.Kindern geſundes Blut, ſtarken Knochenbau u. Wand erlehrers Hrn. Güntheriſt durch ſeinen Nährwerth u. Gehalt an Nähr
alzen beſtens geeignet, das Kind vor den Fol
gen fehlerhafter Exnährung, als Serv
Phulsſe, DOrüſen, Darmkatarrh, Rachitis,
Kunochenkrankheiten 2e., zu ſchützen. J
Düten und Packeten zu 10, 20, 30 u. 60 Pf.

Zu haben in den bekannten Verkaufsſtellen
und allen beſſeren Drognengeſchäften.

Kein Huſten wehr!

Karl Koch s Huſeumittel

S Seebergen über
„Bienenzurht und Laud wirthſchaft

Gäſte willkommen Der Vorſtand.
55 7Einen Lehrling

ſucht zu Oſtern
Giuster G ötkie., Fleiſchermeiſter

3 W P tbis 2 Schüler
finden Oſtern in Lehrerſamilie gute Penſton.

Geſunde Wohnung, jorgfältige Neberwachung
der Schularbeiten. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

Ein alleinſtehender älterer Herr ſucht eine
unabhängige ehrliche ordentliche Fran oder nicht
zu junges Mädchen zur

Hlhrung einer VirthihetFührung ſeiner Wirthſcha
Meldungen werden mit Gehaltsanſprüchen

unter W W an die Exped. d. Bl. erbeten.
Einen zuverläſſigen ordentlichen

JArhbester
zum Rohrweben ſucht

Unteraltenburg 43.
Zu ſofort wird ein

Dienſtenädrhen und

in größter Auswahl und geſchmackvoller Ausführung empfiehlt die

Steinbildhauerei

Menſchaner

Str. 6.

jahrganf-
träge

werden ſchon

m. Da r 260, 150 200 u. 240
7 ist des feinste Fabrikat der Neuzeit

f. OAhn Se Hart A.
en et Arte tächgter plederheite enden kostenlos eizte Auſwartung

9 ung ige Frau vbevorzugt) geſucht. Wo

a e 2 v r a 5 eBeamten Berein S in ältererdienstag den 12. Jebruar,
abends 8 Alr,

in Saale des „Kivoli.

W o r r Sdes Herrn Br. phil. Boe Dresden über

Je t z„Deuiſch-Ching u. die Chineſen
Der Vorſtand.

hesang- Verein „Jris“ Hansdiener
u o per joſort geſucht,hält Sonntag den 10. Frbtuar 1901 Htto wohl o wüte,

in den feſtlich decorirten Räumen desG S 66 EntenlarntG e SS Hausbur chewird geſucht Vahnhof ſtrafte 10.

von abends 7 Uhr ab, ab. g Aufführung kommt De e e Ein Fran
Von Berg zu h al, Anſenerrttng ſofort geſecht.

L ger M. iel DomS e er. der Kin Herliſel bei Valer ars am ichaneMaskenball. doer: Ein Herbifet bei Vater Vacchns am ſchönen

5S zenderf.
Sonntag den 10. Februar,

un Je d renichen hein Wange tdeutſchen Rhein. Junge Mädchen
e Hierzu ladet ein Koſſenöffnung Gebr. Anfang h zur Erlernung des Pußzes verlangte W. Beovge- h r R. le Jnerr 59 Pf., Herren 79

W. n n gnfm., S and oricgeheee Kauf O LiteBe nan Herren Biiselnnnzes Wo San ca Kaufm. er tM. Tromrer, Kaufm., Unteralteuburg Witze Friſenr, Burgr. Wo

d 8 Lingrpog eurenZum Pfannknchenſchinans Cigarrengeſchüft, Des ennarSonntag den 10. Februar, von Nachm. 4 Uhr Herren Vrlass, „Cuſin

h

e u. Hausarbeit,
Zu erfragenWo W. Meile l.J z S r ch ehe 28ab, Vallinnſik. P. John Dammſtraße 10. eze 28.An ver Abendkaſſe Damen 75 Hf., Herren I Mk. z

d o te hhren rNB. Die Herren Velass, Keine und Täirzsehel haben
den 10, Febr. bis abends 6 Uhr Karten abzugeben. et
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Heilagr n Ar. 33 des „Merſeharger Correſponde

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 6. Febr. Heute gerieth nach

einer Meldung der S. Ztg. auf dem Beudegute die
Ab beiterin Kreßſchmar mit der rechten Hand in
die Häckſelmaſchine. Dein Mädchen wurde die Hand

faſt bis zum Gelenk abgeſchnitten. Die Polizei
verhaftete heute einen dein Trunke ergebenen
Menſchen, den taubſtummen Arbeiter Winkler, der
überführt iſt, geſtern in der Nähe der Stadt einen
Strohfeimen angezundet zu haben.

Weimar, 5. Febr. Zur glatten Abwicke
lüng des Telegramm verkehrs bei dem hieſtgen
Poſtamte aus Anlaß des Todes des Großherzogs
Karl Alexander wurde am 31. Dezember, 1. Januar
und 5. bis 11. Januar der Hugbestelegraphenbetrieb
eingerichtet. Durch dieſe mit beſonderer Schnelligkeit
arbeitenden, auf Bewältigung eines Maſſenverkehrs
berechneten Apparate und Einſchaltung der großen
Telegraphenleitung 20 Berlin Frankfurt in das hieſige
Telegraphenamt während dieſer Zeit iſt es ermöglicht
worden, die erhebliche Auzahl von 7446 Telegrammen
mit 145 586 Worten ohne Verzögerung zu befördern.

4 Eiſenach, 5. Febr. Die für das Burſchen
ſchaftsdenkmal aufgebrachte Summe hat die
75 000 nunmehr überſchritkken. Die jüngſte bis Ende
v. M. reichende Abrechnung ſchließt mit 75 066,20
Mk. ab.

F. Jena, 5. Febr. Jn Bucha hatte die Ehefrau
des Gutsbeſitzers Dobermann ihr Töchterchen, ein
Kind von vier Jahren, recht hübſch angezogen und es
darauf auf den Hof geſchickt, wo das Kind den Vater
begrüßen ſollte. Als dieſer ſein Töchterchen rufen
hörte, ging er aus dein Schuppen in den Hof nach
der Hausthür zu Aber wie er an dem offenen
Jauchenloche vorbeikam, ſah er zu ſeinem großen
Schrecken, daß das Kind in daſſelbe hin einge
fallen war. Raſch zog er es heraus, die Kleine
athmete auch noch, hauchte aber bald darauf ihr
Leben aus. Der Unglücksfall erregt allgemeine
Theilnahme

Rudolſtadt, 7. Febr. Jn dem im oberen
Saalthal gelegenen Orte Ziegenrück iſt vor einigen
Tagen ein Verbrechen verübt worden. Die
hieſige Staatsanwaltſchaft fahndet nach der Leiche
eines angeblich neugeborenen Kindes, das in einen
grauen Sack gewickelt und dann während des
letzten Hochwaſſers in die Sagle geworfen worden

ſein ſoll.
Rodach, 3. Febr. Einige mit Steinbrechen

beſchäftigte Maurergeſellen des Bauunternehmers Steitz
hier ſtießen geſtern bei ihren Arbeiten auf einem
Grundſtück des Landwirths Held in Ahlſtadt auf drei
große menſchliche Skelette, woran ſie goldene
Armſpangen und Ringe fanden. Die Schädel waren
noch ſehr gut erhalten. Vorausſichtlich ſind dort noch
weitere intereſſante Funde zu machen.

f. Leipzig, 5. Febr. Die Stadtgemeinde hat
das Centralbad im Naundörfchen für den Preis
von 90000 Mk. erworben. Das Grundſtück iſt
ſammt Inventar angekauſt, da beabſichtigt wird, das
Bad als ſtädtiſches Bad weiter zu betreiben, weil
das jetzige Stadtbad infolge Verlegung der Jrren
ſtechenanſtalt nach Döſen eingehen wird. Der
Beſuch des Königspagares iſt auf eine der
nächſten Wochen verſchoben worden.

F. Leipzig, 6. Febr. Die Stadtverordneten be
willigten in ihrer heutigen Sitzung einen Betrag von
86 950 Mk. fur den Ankauf des Vorwerks Sorg bei
Adorf im Erzgebirge zur Errichtung einer Lungen
heilanſtalt für Leipziger Einwohner.

Braunſchweig, 5. Febr. Ein ſchrecklicher
Unglücksfall hat ſich heute Nachmittag auf der
Oker, am Monumentsplatz ereignet. Dort wollten
zwei achtjährige. Knaben die Feſtigkeit einer Eis-
ſcholle erproben, ſie traten auf dieſe, brachen ein und
ertranken.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 8. Februar 1901.

Zur Küchenfiſcherei in der Saale. Jm
Verbande der Fiſcher an der Saale und Unſtrut und
im Fiſcherciverein für die Provinz Sachſen hatte
Fiſchermeiſter Albert Mundt eine intereſſante Frage,
„die Küchenfiſchereien in der Saale von Eulau bis
abwärts zur Mündung der Saale“ beleuchtet und
alle die wahrgenommenen Mißſtände beſprochen,
welche den praktiſchen Fiſchern zum Schaden gereichen.
Durch den Vorſtand des Fiſchereivereins der Provinz
Sachſen war daher der Königlichen Regierurg zu
Merſeburg ein Schreiben übermittelt worden, in
welchem Um Abſtellung der mißlichen Verhältniſſe ge
beten wurde. Der Regierungspräſtdent hat nun auf
dieſes Schreiben eine Antwort dahingehend ergehen
laſſen daß er den Beſitzern der Rittergüter, die Küchen
ſiſchereien in der Saale innehaben, bekanntgegeben

e e
habe, daß die Küchenſtſcherei, d. h. die Fiſcherei zur
Diſchnothdurft, nur das Recht giebt, die zum Wirth
ſchaftsgebrauch der Berechtigten erforderliche Menge
Fiſche zu fangen, und daß daher dieſe Fiſchereibe
rechtigung nicht durch Verpachten genutzt werden dürfe,
insbeſondere auch nicht zum Fiſchfang für den Verkauf
berechtige. Würde ſeitens der angeblich nur zur
Küchenfiſcherei berechtigten Rittergüter die Beſchränkung
der Berechtigung auf den eigenen Bedarf beſtritten,
ſo ſei es Sache der Fiſcherinnungen, denen im übrigen
die Fiſcherei in der Saale zuſtehe, in ordentlichem
Rechtswege die Grenzen der Berechtigungen feſtzu
ſtellen. Es erſcheine keineswegs ausgeſchloſſen, daß
ſich dieſe Grenzen im Laufe der Zeit, etwa durch
Erſttzung erweitert hätten. So lange nicht durch
Anerkenntniß oder civilrichterliches Erkenntniß der
Umfang ver Berechligungen feſtgeſtellt worden ſei, ſei
ein ſtrafrechtliches Einſchreiten wegen „unberechtigten“
Fiſchens ausgeſchloſſen.

Führungsatteſte zu Schankzwecken.
Nach einer Verfügung des Finanzminiſters und des
Miniſters des Jnnern vom 17. Dezember 1900
werden ſeitens der Polizei Führungsatteſte zu Schank
zwecken im Sinne des H. 33, Abſatz 2, Ziffer 1 ver
Gewerbeordnung nicht mehr ertheilt. Bei Conzeſſtons
geſuchen haben ſich die Behörden unter einander in
Verbindung zu ſetzen und feſtzuſtellen, ob gegen den
die Conzeſſton Nachſuchenden Thatſachen vorliegen,
welche die Annahme rechtfertigen, daß er das Ge
werbe zur Förderung der Völlerei, des verbotenen
Spieles, der Hehlerei oder der Unſittlichkeit miß
brauchen werde.

Jm verfloſſenen Jahre hat die Geſellſchaft
für Volksbildung im ganzen Reiche 644 Biblio-
theken mit 31 440 Banden begründet und unterſtützt.
Auf die Provinz Sachſen entfallen davon 45
Bibliotheken mit 2316 Bänden. Jm Jahre
1899 wurden in der Provinz Sachſen 18 Bibljo
theken mit 935 Bänden, 1898 8 Bibliotheken mit
320 Bänden von der Geſellſchaft begruündet. Die

Bibliotheken erfreuen ſich größtentheils nicht nur einer
lebhaften Benutzung, ſondern werden auch von den
betreffenden Vereinen Gemeinden und ſonſtigen
Körperſchaften aus eigenen Mitteln und durch
Schenkungen von bildungsfreundlichen Perſonen fort
laufend vergrößert. Die Geſellſchaft für Volksbildung
wird im neuen Jahre ihre Arbeit in der bisherigen
Weiſe fortſetzen. Sie gewährt fur jede neuzube
gründende Bibliothek 50 (auf dem Lande) bezw. 100
Bände (in der Stadt), wenn die von ihr geſtellten
Bedingungen erfüllt werden. Geſuche um Bücherzu
wendungen ſind zu richten an die Kanzlei der
Geſellſchaft für Volksbildung Berlin W.
Lübecker Str. 6.

m. Jm Reſtaurant „Zum ſchwarzen Roß“ hier
ſelbſt fand dieſer Tage eine öffentliche Maurer
verſammlun g ſtatt, die von etwa 50 Perſonen
beſucht war. Unter dem Vorſitz eines Herrn
Koch wurde über die Lohnfrage verhandelt und
dabei hervorgehoben, daß die Collegen mehr zuſammen
halten müßten, um ſowohleine Erhöhung des Lohnes wie
auch eine Verkürzung der Arbeitszeit herbeizuführen.
Denſelben Gedanken verfolgte auch ein zweiter Redner,

Herr MüllerKötzſchen. Der Beſchluß der Ver
ſammlung ging ſchließlich dahin, für Merſeburg eine
L0ſtündige Arbeitszeit und einen Minimallohn von
40 Pf. pro Stunde anzuſtreben. Mit einem drei
maligen Hoch auf den Centralverband der Maurer
erreichte die Verſammlung nach zweiſtündiger Dauer
ihr Ende

Der guch von uns an dieſer Stelle an
gekündigte Vortrag des früheren katholiſchen Pfarrers
Bourrier aus Frankreich kann wegen ſchwerer
Erkrankung deſſelben am 10. d. M. noch nicht ſtatt
finden. Der mit Spannung erwartete Vortrag ſollte
bekanntlich in unſerer Nachbarſtadt Halle gehalten
werden und iſt bei dem allgemeinen Jntereſſe, welchem
derſelbe begegnet, zu wünſchen, daß der um die
evangeliſche Bewegung in Frankreich hochverdiente
Redner ſich baldiger Geneſung erfreuen möge.

Durch den Transport der Weißenfelſer Straße 12
wohnhaften ſchwerkranken und bejahrten Frau R.,
deren Mann ſeit längerer Zeit erblindet iſt, nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe iſt am Dienſtag Abend das
Gerücht entſtanden, es ſei ein Mann auf der
Weißenfelſer Straße überfahren und lebensgefährlich
verletzt worden. Wir konſtatiren, daß das Gerücht
völlig unbegründet iſt.

K. Der Kupferſchmiedemeiſter K. hier verun
glückte am Dienſtag Nachmittag dadurch, daß er
beim Befeſtigen einer Dampfheizungsanlage in einem
hieſigen Fabriketabliſſement von einer Liter abglitt
und etwa 3 Meter hoch herabſtürzte. K. er
litt hierbei neben einer Verſtauchung mehrerer Rippen
einen Bruch des rechten Armes und mußte ſich ſofort
in ärztliche Behandlung begeben.

m. Die Tochter des Hofmeiſters Fr. hier begegnete
am 5. d. M. auf dem Wege nach Steckners Berg

ul“ vom 8. Februar 1901.

einem jungen Menſchen, der den Verſuch machte
das Kind durch Anbieten von Geſchenken und

Geld mit in das nahe Gehölz zu locken.
Die Kleine ergriff jedoch, ohne ein Wort
zu ſagen, die Flucht und theilte ihren Eltern mit,
was ihr begegnet war. Leider iſt es trotz ziemlich
genauer Beſchreibung, die das Mädchen von dem
gefährlichen Kinderfreunde gegeben hat, bis jetzt nicht
gelungen, denſelben zu ermitteln.

Der land wirthſchaftliche Kreisverein
hielt am Mittwoch im „Tivoli“ eine Verſammlunab, welche ihre Tagesordnung in nachſtehender Weiſe

erledigte
1) Generalien. Herr Graf Hohenthal hat

das Amt eines Vorſitzenden niedergelegt und wurde
einſtimmig zum Ehrenvorſitzenden des Vereins ernannt.
Aus der Erſatzwahl gingen durch Zuruf Herr Land
rath Graf d'Hauſſonville als Vorſitzender und
Herr Amtmann Beyling als deſſen Stellvertreter
hervor. Die weiteren Verſammlungen dieſes Jahres
ſollen am 13. März, am 5. Juni, am 13. November
und am 11. Dezember ſtattfinden. Für das Sommer
feſt in Lauchſtädt, verbunden mit einer Beſtchtigung
der dortigen Verſuchswirthſchaft, wird eine Betheiligung
der Nachbarvereine als wünſchenswerth bezeichnet.
Die Landwirthſchaftskammer empfiehlt den Land
wirthen dringend den Beitritt zur Genoſſenſchaft für
Viehverwerthung. Andere Circulare der Kammer
betreffen die Wollverſteigerung in Leipzig, den
Wechſel der Stationebullen, den Verkauf von
Pferden und Fohlen ſchweren Schlages, die Benutzung
der Auskunftsſtelle ber der Kammer, das Saatgut
Angebot der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft
und das Auftreten des Scheidenkatarrhs.

2) Jſt die Erwerbung eines Sterili
ſirungs-Apparats für Milch zur Kälber
maſt anſtatt des in Vorſchlag gekommenen
Saugapparates zu empfehlen? Herr Dir.
Dr. Gwallig glaubte die Frage unbedingt bejahen
zu dürfen, da der Saugapparat ſchlechthin keinen
Nutzen verſpräche. Bis zum Frühjahr würde der
SteriliſirungsApparat, der etwa 100-150 Mark
koſtete, geliecfert werden können. Die Verſammlung
beſchloß, die Ueberweiſung eines ſolchen ſowie eines
MilchunterſuchungsApparats bei der Kammer zu
beantragen und nach Empfang in der hieſtgen land
wirthſchaftlichen Winterſchule aufzuſtellen.

3) Die Räthlichkeit der Benutzung von
Schlußſcheinen beim Viehhandel. Herr
Dr. Gwallig erklärte es in Uebereinſtimmung mit
dem Herrn Vorſitzenden entſchieden für räthlich,
Schlußſcheine zu benutzen, da nach dem Bürgerlichen
Geſetzbuche jeder Kaufvertrag mit einem Objekt von
150 Mk. und darüber der Stempelpflicht unterworfen
ſei und es ſeine großen Bedenken habe, ſolche zu
umgehen. Der Stempelbetrag beläuft ſich bekanntlich

auf kes Werthes, mindeſtens alſo auf
50 Pfg.

4) Vortrag des Herrn Director Dr. Gwallig
über „Neues auf dem Gebiete der Dünger
und Fütterungslehre.“ Der PeruGuano und
der ChiliSalpeter, bemerkte der Herr Vortragende,
würden in abſehbar kurzer Zeit aus ihren erſchöpften
Fundſtätten nicht mehr zu beziehen ſein. Die Land
wirthſchaft müſſe deshalb auf Erſatz ſinnen und die
natürlichen Stickſtoffquellen bei uns ſelbſt aufſuchen.
Stickſtoff ſei genug vorhanden, in der Luft und im
Boden, und es käme nur darauf an, ihn zu ſammeln
oder vielmehr ihn ſich ſammeln zu laſſen. Ein
Mittel zu letzterem ſei die Brache, zu der man
wahrſcheinlich in nicht zu langer Friſt zurückkehren
werde, und bezüglich welcher man verſchiedentlich auf
fallend günſtige Erfahrungen gemacht habe. Jn
Halle iſt eine Verſuchsparzelle 20. Jahre hindurch nur
mit Roggen bebaut worden, ohne jede direkte An
wendung von Dünger, und die Erträge ſind ſogar
geſtiegen, beſonders die des Strohes. Dieſer und
andere Verſuche lehren, daß der Boden Lebeweſen
birgt, die den Stickſtoff ſammeln und den Pflanzen
zukommen laſſen. Darum beginnt man auch ſjetzt
der Bakteriologie des Bodens größere Aufmerkſamkeit
zuzuwenden, und zweckmäßig dürfte es gewiß ſein,
den Boden mit ſtickſtofffammelnden Bakterien zu be
reichern oder mit bakterienhaltiger Erde zu impfen.
Die Vortheile einer derartigen Wirthſchaftsweiſe mit
Brache liegen auf der Hand, namentlich wenn man
zugleich die Gründüngung anwendet: die jetzt gar nicht
mehr einträgliche Viehhaltung fällt weg, es werden
weniger Arbeits- und Spannkräfte gebraucht, die
Eintheilung der Arbeit ſelbſt iſt eine leichtere, und
der Boden bringt einen verhältnißmäßig größeren
Gewinn, wenn auch die Erträge quantitiv geringer
werden. Bezüglich der Fütterungslehre konſtatirte
der Herr Vortragende von vornherein, keine neuen
Wege weiſen, ſondern nur über den jetzigen Stand
der Forſchungen berichten zu wollen. Theoretiſch
werde jetzt ſelten richtig gefüttert, und doch erziele



man mehr oder weniger Erfolge. Vielleicht werde
auch die Theorie da wieder einſehen, wo die Praxis
ſtillgeſtanden ſei. Jedenfalls müſſe man bei Ab
meſſung der Futterrationen ſich immer fragen, ob
man Erhaltungs- oder Productionsfutter geben will,
ob es ſich um ausgewachſene oder nicht ausgewächſene
Thiere handelt. Der Herr Vortragende zeigte und
erklärte hier nachſtehende Tabelle des bekannten
Forſchers Prof. Kellner.
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Redner fort, nur muß man eben ſtets Productions
und Erhaltungsfutter unterſcheiden und ſtets die
Verluſte und die diätetiſche Wirkung berückſichtigen
Eiweiß iſt durchaus in genügender Menge zu geben,
aber auch ja nicht zu viel, namentlich nicht bei aus
gewachſenen Thieren. Eiweiß wirkt keineswegs
ſteiſchbildend, wie man vielfach glaubt wohl aber
fettbildend. Bei wachſenden Thieren dagegen em
pfiehlt es ſich eher, Eiweißfutter zu geben, allerdings
ebenfalls nur mit der entſprechenden Quantität von
Mineralfutter. Iſt im übrigen die Fettbildung nicht
gerade Zweck der Fütterung, ſo ſoll man mit dem
Eiweißfutter nicht verſchwenderiſch umgehen. Die
Rentabilität bleibt ja immer die Hauptſache

Ins den Kreiſen Merſeburg und Ouerſurt.

Teuditz, 5. Febr. Dem Lehrer Thiem.
wurden in ſeiner Wohnung aus einem Schranke 40
Mark in Gold geſtohlen. Den Spitzbuben hat man
bis jetzt noch nicht ergriffen. Auf dem Porbitzer
Teiche verunglückten geſtern Vormittag zwei
Kinder des Schmiedegeſellen Schneider indem ſie
in ein früheres Loch des Eiſes einbrachen. Während
nun der Ajährige Knabe alsbald von Spielgefährten
noch lebend aus dem Waſſer gezogen wurde, konnte
der 297, jährige von herbeieilenden Nachbarn nur todt

geborgen werden. L. V.)
Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 8. Febr.

kaälteres, ziemlich heiteres, trocknes Wetter

Vermiſchtes.
(Die Königin von Holland) empfing Dienſtag

Miltag die Geſandten fremder Mächte, welche die Glück
wünſche ihrer Souveräne überbrachten, mit ihren Damen,
darunter den Geſandten der Südafrikaniſchen Republik Dr.
Leyds. Um 12/2 Uhr brachten die Geſangvereine der Haupt
ſtadt auf der Gartenſeite des königlichen Schloſſes ein Ständ
chen, welches die Königin, die Königin Mutter und der
Herzog Heinrich der zum Prinzen der Niederlande
erhoben wurde. vom Fenſter aus anhörten. Dienſtag Abend
fand im königlichen Theater eine Feſivorſtellung ſtatt. Unter
den Anweſenden befanden ſich die KöniginMutter, der Groß
herzog, die verwittwete Großherzogin Marie und der Herzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg Schwerin, Prinz Albrecht
von Preußen, Großfürſt Wladimir von Rußland, ſowie
andere Fürſtlichkeiten, die Spitzen der Militär und Ctvil
behörden, das diplomatiſche Corps und andere Um 9
Uhr erſchien das hohe Brautpaar. Die Königin war in
weißer Seide und trug, gleich dem Herzog, der nieder
ländiſche Admiralsuniform, das Großkreuz des nieder
ländiſchen Löwenordens. Es fanden muſikaliſche und deela
matoriſche Vorträge ſtatt, welche in eine Huldigung der
Probinzen Hollands ausklangen, die durch Gruppen im
Nationalkoſtüm vorgeſtellt waren. Mittwoch Mittag zogen
50 Vereine und Arbeiterinnungen, im Ganzen etwa 3900
Perſonen, mit Fahnen, Muſik und 5 Ehrenwagen aus dem

S dem königlichen Palais vorüber, von

Etwas

Balkon aus trotz der kalten Witterung die Königin und
Zug einige Zeit in Angenſchein nahmen.

Die Theſlnehmer an dem Zuge brachten der Königin und dem
Herzog Heinrich lebhafte Kundgebungen dar. Vor dem
Palais hatte ſich eine überaus große Volksmenge ange
ſammelt. Um 2 Uhr nachmittags machten die Köntgin,
die Königin Mutter und Herzog Heinrich eine Wagenfahrt
nach Scheveningen und dem Dorf Loosduinen, überall von
der die Straßen füllenden Menge enthuſiaſtiſch begrüßt.
Hochzeitsgeſchenke ſind im Haag bereits in einer Fülle
eingegangen, daß das klönigliche Schloß faſt einem Waaren
hauſe gleicht? das der Eröſſnung harrt. Den lieben langen
Tag werden Kiſten und Körbe und Pockete angebracht aus
dem Jn und Ausland. Aber ſelbſt der ärmſte Geber kann
glücklich ſein im Gedanken, daß ſeine Gabe ebenſo gern ent
gegengenommen wird, wie die gold und diamantenſchimmern
den Schmuckſachen der Damen des hohen Adels, der Silber
ſchatz der Rotterdamer Frauen und Mädchen oder die Kunſt
werke aus Marmor und Poliſanderholz, welche die Weiblich
keit der Reſidenz dem Paare zu Füßen legt. Ein ganz
reizendes Geſchenk verdient hervorgehoben zu werden, das
dem hohen Paar ſicherlich in ſteter Erinnerung bleiben wird.
Als Herzog Heinrich, bei ſeiner Rückkehr von Mecklenburg,
von Königin Wilhelminag im Schloßeingang mit herzlichem
Kuß bewillkommnet wurde, traten zwei weißgekleidete Mädchen
auf die glücklichen Brautleute zu und überreiſhten ihnen ein
roſengeſchmücktes Körbchen. Als der Herzog es öffnete, fand
er ein in Liliene und Oragenblüthen gebeltetes Tauben
pärchen, ein Sinnbild des ehellchen Glückes. Ein Kuß lohnte
die überglücklichen Kinder für ihre ſinnige Gabe.

Große Schneemaſſen) gingen in der Dienſtag
acht in ganz Belgien nieder und verurſachten vielfache

Verkehrsſtörungen. Auch im Mittelrhein gebiet iſt
ſeit Mittwoch früh ſehr ſtarker Schneefall eingetreten. Die
Frühzüge trafen in Köln mit großer Verſpätung ein, der
Pferdebahn und ſonſtige Verkehr ſtockt. Die erſten Züge
der Kleinbahnen blieben im Schnee ſtecken und konnten ihre
Fahrten bis zum Mitttag nicht aufnehmen. Jn Meran
liegt infolge des fortdauernten Schneefalles der Schnee
meterhoch. Die Verbindungswege ſind vielfach geſtört.
Auf dem Gardaſee, ſowie auf der Bahnſtrecke nach Arco
Don der Verkehr wegen des ſtarken Schneefalls eingeſtellt
werden.(Von einem Zwiſchenfalh wird aus London
berichtet: Gerade als der Zug, in welchem Kaiſer
Wilhelm und König Eduard ſuhren, auf dem Padding
ton Bahnhof ankam, vrach ein Mann durch das Glasdach,
das den Perron überdeckt. Er hatte den Kaiſer ſehen wollen
und war zu dieſem Zwecke auf das Glasdach geſttegen, aber
die Scheiben trugen ihn nicht. Er fiel auf den Perron.
Der Mann kam jedoch mit dem Schrecken davon. Die Szene
hatte große Erregung hervorgerufen.

Prinzeſſin Aribert von Anhalt) hat, nach
einer amtlichen Ankündigung in der „London Gazette“ nach
erfolgter Scheidung ihren ſrüheren Namen Luiſe Auguſte,
Prinzeſſin von SchleswigHolſtein, wieder angenommen.

Für durchſeucht mit Beulenpeſt) iſt in
England amtlich die Jnſel Reunton erklärt worden. Die
Provenienzen aus Sm hrn a werden in Konſtantinopel wieder
einer 24ſtündigen Beobachtung und einer Desinfektion unter
worfen.

(Den peinlichen Zwiſchenfalh) bei der Beifſetzung
der Königin Viéetoria in Windſor, wo die vor die
Lafette geſpannten Pferde ausgeſpannt und der Sarg durch
Matroſen nach der Kapelle gezogen werden mußte, ſchildert
ein Bericht der „Voſſ. Ztg.“ wie folgt Als ſich das Trauer
gefolge. formirt, und die Muſik Chopins Trauermarſch intonirt
hatie, wollten ſich die Pferde des Geſpannes der Lafette, die
den Sarg trug, nicht in Marſch ſetzen Sie waren während
des langen Wartens in dem ſchneidenden Wind kalt geworden
und wurden unruhig. Ein gewaltſames Antreiben mußte
vermieden werden, ſchon weil die Gefahr nahe lag, die Lafette
könne umſchlagen. Das Wort halt wurde weltergegeben, ein
abermaliger Verſuch, die Pferde anzutreiben hatte den Erſolg,
daß eins der Pferde zu aller Entſetzen ſich hoch aufbäumte
und dann hinſtürzte. Die Kanonfere ſchirrten das Pferd ſo
Zeſchickt und ſchnell wie möglich ab und brachten es wieder
auf die Füße. Auf das Pferd war weiter kein Verlaß,
andrerſeits wax kein neues Pferd zu beſchaffen, und mit einem
ungleichen Geſpann konnte man ebenfalls nicht weiterfahren.
Die Situation war nubeſchreiblich peinlich, beſonders dem
König, wie man ihm ſehr wohl anſah, Prinz Ludwig von
Battenberg fand jetzt einen Ausweg. achdem er einige
Worte mit dem Könige gewechſelt, wandte er ſich an den
Offtzier, der das Detachement Seeſoldaten kommandirte,
nd nach 12 Minuten, die eine Ewigkeit zu ſein ſchienen
hatten die Blaujacken ohne Verwirrung die Pferde abgeſchirrt,
und ſich kräftig in die von der Station herbeigeſchafften Seile
legend, zogen ſie an dieſem die Lafette mit dem Sarge zum
Schloſſe

(Ein Brand) entſtand am Dkenſtag in Ba ku in den
Lagern der „Kaſpiſch Schwarzmeer Geſellſchaft (Rothſchild),
weiche ſechs Millionen Pud Pelrolenm enthielten. Der Brand
erfaßte außerdem noch drei Lager mit einem Rauminhalt von
12 Millionen Pud. Während der Löſcharbeiten ergoß ſich
das Naphtha lavaartig und überſchwemmite die Arbeiterwoh
nungen. Es fingen dann die Häuſer an zu brennen, die

wurden. Vet der ſchrecklichen Kata
Menſchen ums Leben. Bis jetzt

deſſen
Herzog Heinrich den

Habe.
fort.

herrſcht ſeit zwei Tagen heftiger Schneefall bei ſtarker Kälte.
Zahlreiche Telegraphen
unterbrochen
ein.

bereits auf 300600 herabgeſunken, L und zur Zeit als der Papſt
aus Avignon wieder ſeinen Sitz nach Rom verlegte, alſo etwa
1377, hatte die Stadt nur 17,000 Einwohner. Jn der glän
zenden Epoche Leo's X. errelchte die Einwohnerzahl kn
33 000. Doch bewegen ſich von nun ab die Zahlen in auf
ſteigender Linie. Jm Jahre 1600: 109 729, tm Jahre 1700:
141,781, im Jahre 1860 153,004, nach der e
Invaſion verlor die Stadt 40,000 Seelen, erreichte aber 1863:
776,002, 1870: 226,002, am 31. Dezember 1881: 300,467
und am 30. September 1900: 518,412 Einwohner.

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Zu einem behaglich en Heim gehört ohne Frage

eine hübſche Bibliothek, und mag ſie auch noch ſo winzigſein. Wie angenehm muthet uns ſewft eine Junggeſellenſtube

an, in der auf einem Bürcherbrettchen, oder gar in einem
hübſchen Schränkchen eine oder mehrere Reihen gleichmäßig
gebundener Bücher wohlgeordnet ſtehen. Unſere Leſer haben
gute Gelegenhelt, in dem uns von dem Verlag W. Vobach

Co., Berlin und Leipzig, übergebenen und von uns unſerm
Blatte beigelegten Proſpekt ein Regal mit zwei der überaus
fein gebundenen „Jlluſtrirteu HausBibliothek“ ab
gebildet zu ſehen, das wohl der idealſte Zimmerſchmuck genannt
werden darf. Dieſes Regal hat der Verlag eigens ſeine
Abonnenten herſtellen laſſen und liefert es nach Ablauf eines
Jahres gern jeden JIntereſſenten.

Preis ausſchreiben. Sechshundert Mark
ſetzt die Geflügel-Börſe, das bekannte Wochenblatt für
Geflügel, Singvögel und Kaninchenzucht, Hunde und
Jagdſport, auch in dieſem Jahre wieder als Preiſe für
terariſche Arbeiten auf dieſen Gebieten aus. Für Geflügel
und Taubenzüchter, für die zahlreichen Freunde der Vogelwelt
und überhaupt für alle Thierliebhaber iſt dies gewiß eine
willkommene Gelegenheit zum Wettſtreit. Die näheren Be
dingungen verſendet die Expedition der Geflügel-Börſe
in Leipzig poſtfrei.

Von Bord des „Gneiſenau“, der heute, ein
totes Wrack im Hafen von Malaga liegt, läßt eine anztehende
Reiſeplauderei eines Marinepfarrers frohe, nun leider mit
Wehmuth gemiſchte Erinnerungen an frühere Zeiten aufſteigen.
Er ſchildert fröh liche Hafentage unter Palmen, die
das ſtolze Schiff dereinſt in den Antillen verlebte, und die
Zeitſchriſt “Neberall“ die dieſen außerordentlich intereſſanten
in ihrer neuſten (15.) Nummer (Preis 30 Pfg. veröffentlicht,
hat den Artikel mit einer bunten Reihe lebensvoller Jlluſtra
lionen von der Jnfel Dominika geſchmückt, die uns Land
und Leute, Leben und Treiben der einheimiſchen Bevölkerung
wie der europätſchen Gäſte in köſtlicher Anſchaulichkeit vor
Augen führen. Sehr belehrend für den Laten dürfte auch ein
kurzer, gleichfalls durch zahlreiche Augenblicksbilder erläuterter
Artſkel, „der Pferdetrausport über See ſein. Die
Deutſchen Colonien werden in einem manigfaltig illuſtrirten
Artikel berückſichtigt, der Bilder aus Kaiſer Wilhelms
land entwirft und über Land und Leute mancherlei Neues
und Jntereſſantes zu berichten weiß.

Neueſte Nachrichten.
London, 7. Febr. Amtlich wird bekannt

gegeben Die Regierung hat ſich entſchloſſen
Kitchener außer den bereits in die Kapcolonie
entſandten Mannſchaften noch weitere Ver
ſtärkung von 30000 Mann zuzuſchicken. Man
rechnet, daß 10 000 Mann der Yeomanry für dieſen
Zweck verfügbar werden. Die berittenen Polizei
truppen für die ſüdafrikaniſche Expedition werden aus
8000 Mann beſtehen. Der Reſt der erforderlichen
Mannſchaften ſoll aus Kavallerie und berittener
Infanterie des Mutterlandes aufgebracht werden. Der
erſte Transport geht Sonnabend ab.

Haag, 7. Febr. In der ganzen Stadt herrſcht
aus Anlaß der Vermählung der Königin
Wilhelmina freudige Erregung. Große Menſchen
maſſen durchziehen, patriotiſche Lieder ſingend, die
Straßen. Mehrere Blätter veröffentlichen Feſtausgaben.
Jm königlichen Palais fand geſtern Abend eine
Abendunterhaltung flatt.

Haag, 7. Febr. (H. T. B.) Nach hier ein
gelaufenen Meldungen wurde eine nahe Verwandte
des Präſidenten Krüger namens Eloff von den Eng
ländern erſchoſſen, weil ſte ſich der zwangsweiſen
Wegführung ihres Mannes widerſetzt hatte.

LourenzoMarquez, 6. Febr. (Reuter
meldung.) Die Eiſenbahn in 53 Km Entfernung
von hier iſt von den Buren unterbrochen worden.

Bozen, 7. Febr. (H. T. B.) Eine große
Schneelawine verſchüttete auf der Ponte
ArcheStraße einen Poſtwagen. Poſtillon und
Paſſagiere konnten erſt nach langer Arbeit aus der
Schneemaſſe befreit werden. Alle Perſonen ſind ver
wundet.

Produktenbörſe.
Berklin, 6. Februar.

Weizen 1000 kg Mat 159,00, Jull 161,00, Sept.
160,25 Ml.

Mal 141,75, Juli 141,25, Sept.Rog 1000 kg141,25 M.
De 1000 kg Mai 136,75, Juli 136,00, M.

a t 1000 kg amerik. Mixed loko Mal 106,75, Juh
106,75 M.

Rüböl, 100 kg Mat 56,20, Oct. 50,40 M.
Spiritus 70er loko 44,20 M.
Die Mattigkeit, die, von NewYork ausgehend, ziemlich

allgemein den Getreidehandel charakteriſirt, iſt heute am
hieſigen Markte trotz ſchwachen Verkehrs nicht zu erheblichem
Einfluß gelangt. Anfänglich wurden allerdings für Weizen
und Roggen etwas niedrige Gebote abgegeben, aber es
gab ſo wenig Verkäuſer, daß geringer Umſatz erſt erzielt
wurde, als wieder reichlich geſtriger Preis angelegt wurde.
Hafer behauptete ſich im Werthe; billige Sorten verkauften
ſich am bequemſten. Rüböl iſt von neuem merklich er
mattet. Zum Preiſe von 44,20 Mk. iſt mäßiger Abſatz für
70er Spfritus lolo ohne Faß erzielt worden.
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